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18S2.

lH Die Lehren des Jahres 1848 .

II.

Eine weitere Lehre, welche das verhängnißvolle Jahr sehr
eindringlich predigt, ist die der Wandelbarkeit des Sinnes
der politischen Schlag- und Stichwörter . Wenn man hofft,
daß das Volk in Folge der gemachten Erfahrungen sich
durch den Gebrauch solcher Worte nicht mehr werde aufregen
lassen, so können wir hiezu nur Amen sagen ; denn wir haben
niemals etwas Gutes davon erwartet. Würde man die Ge¬
schichte besser kennen oder ihre Lehren besser beachten , so
müßte man längst wissen , daß solche Worte nicht auf den
Verstand, sondern nur auf das Gefühl der Massen wirken ,
und wie auf dem Gebiete der Religion , so der Politik nur
Fanatismus zu erzeugen im Stande sind, Verwirrung in den
Köpfen , und als Folge dieser in den Staaten, und daß wer
heute durch den bethörenden Zauber solcher Schlag- und
Stichworte sich die Massen unterwirft , morgen deren Knecht
ist, oder die Spitze jener Worte gegen sich selbst gekehrt sehen
muß . Und ist nicht das Wort Volk selbst das mißbrauchteste
und gefährlichste dieser Stichwörter ? Im Namen des Volks
und im Namen der Freiheit stürzten die Girondisten in Ver¬
bindung mit der Bergpartei den Thron ; im Namen des
Volks und der Freiheit schickte dann die Letztere die Ersteren
auf das Schaffet ; in demselben Namen mordete Danton die
Gefangenen der Abtei , überlieferte Robespierre ihn dem
Henkerbeil , wurde dieser selbst als Tyrann und Verräther
des Volks von der Nemesis nicht der Gerechtigkeit , sondern
des Parteihasses, der Furcht und der Rache dem Tode ge¬
weiht. Die ihn stürzten, waren nicht besser , als er ; es waren
zum Theil Genossen seiner Frevel, und das Blut unschuldig
Gemordeter klebte auch an ihren Händen. Die Vorsehung
Gottes aber wollte eben durch dieses Wechselgcmorde in den
Reihen angeblicher Volksfreunde zeigen, daß nicht das Volk ,
sein Wohl , seine Freiheit das letzte Ziel ihres Strebens
gewesen, sondern die Selbstsucht persönlicher Herrschgier; sie
wollte zeigen, daß so geartete Volksmänner weder des Volkes
Wohl noch ihre eigene Macht zu begründen vermögen , daß
sie nicht schaffen , sondern nur zerstören und vernichten können ,
einig nur im Haß gegen das Bestehende , und der Zwietracht
unter sich bis zum Kampf auf Leben und Tod" verfallen, so¬
bald sie keinen gemeinsamen Gegner mehr haben .

Nicht anders wäre es gekommen und würde es kommen,
wenn in Deutschland das V^ l k sich je durch den Gebrauch
solcher sinnverwirrenden Schlag- und Stichworte zum Spiel¬
zeug der Parteien machen ließe. . Kein besonnener , mit dem
Wohl des Landes es gut meinender Mann wird in Baden
jemals nach den auch bei uns gemachten Erfahrungen durch
solche Mittel auf das Volk wirken wollen . Auch bei uns
würden Männer , die als liberal, als freidenkend , als Freunde
des Volks heute verehrt wurden, morgen als Verräther und
Feinde des Volks geächtet und der Gewalt beraubt. Und
welches Urtheil fällte nach kurzer Zeit Brentano über seine
Parteigenossen, über die Mitglieder der konstituirenden Ver¬
sammlung , die Erstlinge des allgemeinen Stimmrechts !

Wo ist für das Volk der Maßstab zur Beurtheilung sol¬
cher Parteibestrebungen? In jenen Worten allein? Mit
Nichten ! Denn dasselbe Wort wird ja heute in diesem, mor¬
gen in jenem Sinn gebraucht ; heute für Diese , morgen gegen
Diese und übermorgen wieder gegen Andere . Heute ist der
Bürger das Volk im Gegensatz zum Adel , morgen der Ge-
werbsmann im Gegensatz zum Fabrikanten, oder der Produ¬
zent im Gegensatz zum Konsumenten , dann der Arbeiter im
Gegensatz zum Arbeitgeber und zuletzt der Eigenthumslose im
Gegensatz zum Besitzenden. Konnte irgend Etwas geeignet
sein, das Volk an sich selbst , seiner Existenz so zu sagen irre
zu machen, so war es sicher der betäubende Trank, der ihm
in dem Zauberbecher jener Stich - und Schlagworte kredenzt
wurde.

Um sich selbst wieder zu finden, wo hat es zu suchen ? In
einem einzelnen Stande , einer einzelnen Klasse, in welche die
Gesammtheit der Nation sich gliedert ? Nein ; nirgends an¬
ders, als in dieser Gesammtheit, wo Alle nur Glieder dessel¬
ben Leibes sind , und das Wohl des Ganzen bedingt ist durch
das der einzelnen Glieder, und umgekehrt . Nicht der Kopf,
nicht der Arm , nicht der Fuß re. ist der Leib, sondern die Ge¬
sammtheit aller Glieder. Die alte sinnreiche Fabel von den
Gliedern und dem Magen, sie ist so wahr und ewig neu .

Wir haben wohl nicht nöthig, an andern solchen Schlag¬
worten das Gleiche nachzuweisen. Es gehören hieher auch
die Parteinamen . Wer Nichts wissen will von jenen , kann
auch Nichts wissen wollen von diesen ; denn die letzteren so¬
gen ihr künstliches Leben eben nur aus jenen .

Vergegenwärtigen wir uns zunächst die Zustände und Ver¬
hältnisse unseres engeren Vaterlandes , so ist uns durch die
gemachten Erfahrungen besonders nahgelegt , unser Heil nicht
in dem alten Parteikram und seiner Rüstkammer verrosteter
und wurmstichiger Stichworte zu suchen . Die politische Wie¬
dergeburtunseresLandes ist nicht unter der Fahne einer Par¬
tei ins Werk gesetzt worden , sondern unter der der Verfas¬
sung, die nicht das Werk einer Partei , nicht die Waffe und
das Monopol einer Partei ist, sondern gegeben und verliehen
von dem Landesfürsten , daß sie ein Band sei, das um Alle

sich schlinge, Jeden schützend in seinem Recht, Jeden mahnend
an seine Pflicht ; Fürst und Volk nicht trennend, sondern per¬
einigend ; Meinungskämpfe nicht ausschließend ; sie werden
mit und ohne Verfassung zu aller Zeit sein, aber ihnen einen
Mittelpunkt firirend , in dem sie sich vereinigen und aus -
gleichen.

Cs gibt keine Partei im Lande , die im Besitz alleiniger
Weisheit und Tugend ist, geistiger oder materieller Macht
wäre, um von sich sagen zu können, daß aus ihrer Mitte
allein der Fürst die Verwaltung zu bilden habe . Der Zauber
der Worte ist verschwunden ; es gilt der Bethätigung der
Gesinnung durch die That . Nicht auf wandelbare Popu¬
larität kann eine Regierung sich stützen ; was noth thut, ist
die Heranziehung aller Kräfte zum Dienste des Vaterlandes ,
und sicher sind das die tüchtigsten, die auf sich selbst stehen,
nicht auf dem beweglichen Sande vergänglicher Tagesmei¬
nungen ; d'rum Schlagworte, wo es gilt, die Feinde des
öffentlichen Wohls aus dem Felde zu schlagen, Stichworte,
wo es gilt, den Blinden den Staar zu stechen ; aber diese
Hieb - und Stichwaffen stehen nicht im Wörterbuch jener alten
Phrasen, nicht im Komplimentirbüchlein für Schranzen des
Volks , sondern im treuen Herzen des Freundes der Wahr¬
heit, im lebendigen Buch der Geschichte und der Lehren , die
sie uns predigt.

Deutschland .
Z Bruchsal , 21 . Sept. Gestern und heute wurden meh¬

rere gefährliche Diebstähle vor dem hiesigen Schwurgericht
verhandelt, die wir nur flüchtig berühren, da sie für das
größere Publikum kein besonderes Interesse bieten . In der
gestrigen Sitzung stand Konst. Zink von Bühlerthal vor den
Schranken, eines Doppeldiebstahls mit Einbruch angeklagt.
Der Werth des Gestohlenen betrug im ersten Fall 2 fl ., im
zweiten 7 fl . 36 kr. Als öffentlicher Ankläger fungirte H.-
G . - Ass. Mays und als Vetheidigcr O . - H.-G . -Advokat Engel¬
hardt . Der schlecht beleumundete und bereits wegen Diebstahls
bestrafte Angeklagte wurde zu einer Arbeitshaus -Strafe von
2 Jahren, darunter 84 Tage Dunkelarrestund 60 Tage Hun¬
gerkost, verurtheilt. — Heute wurdeder Angeklagte, Dienstknecht
Isidor Zimmer eines durch Einbruch und eines weitern durch
Einsteigen verübten gefährlichen Diebstahls im Gesammtbe -
trage von 3 fl. 42 kr ., zum Nachtheile des Oelmüljers Fr.
Friedmann zu Weier, schuldig erklärt und dcßhalb zu einer
mit 14 Tagen Dunkelarrest und 60 Tagen Hungerkost ge¬
schärften Arbeitshaus - Strafe von 1 Jahr und 6 Monaten ,
sowie zu Stellung unter polizeiliche Aufsicht auf die Dauer
von 2 Jahren verurtheilt. Als öffentlicher Ankläger war Hr.
Hofg.-Rath Ottendorff aufgetreten ; den Angeklagten verthei-
digte Hr. O . - G . - Advokat Ad. Gutmann.

Der heute Morgen in geheimer Sitzung verhandelte Straf¬
fall mag im Interesse der , öffentlichen Sittlichkeit mit Still¬
schweigen übergangen werden .

^ Heidelberg , 22. Sept. Wie im vorigen Jahre ,
theilen wir auch jetzt wieder einen Auszug aus dem in den
„Landwirthschaftlichen Berichten " veröffentlichten Rechen¬
schaftsberichte über den Stand der Sparkasse für Landge¬
meinden im Unterrheinkreise für das Jahr 1851 mit , um -
dadurch nicht allein die Sache zur allgemeinen Kenntniß zu
bringen , sondern auch Etwas dazu beizutragen, Eltern ,
Dienstherrschaften , sowie Geistlichen und Gemeindevorstehern
die Anstalt aufs neue dringend zu empfehlen , damit sich
immer mehr Personen, namentlich aus der dienenden und
handarbeitendenKlasse , bei derselben bethciligen möchten.

Ungeachtet der ungünstigen Zeitumstände weist der Jahres¬
bericht des Vorstandes des Verwaltungsrathes für das Jahr
1851 einen ersreulichen Fortschritt nach. Indessen wird
auch diesmal wieder bemerkt , daß , wenn die Amtserheber
überall in der rechten Weise unterstützt worden wären , noch
viel bessere Resultate hätten erzielt werden können . Inson¬
derheit wird erwähnt, daß von den Amtsbezirken Adelsheim,
Buchen , Borberg, Krautheim, Neckarbischofsheim, Philipps¬
burg und Wiesloch weniger , und von vielen keine Einlagen ein-
gesendct worden , welches doch wohl nicht alleinvon der schwe¬
ren Zeit, sondern auch von dem Mangel an Belehrung und
Aufmunterung herrührn. Möchten daher nach dem ausge¬
sprochenen Wunsche des Verwaltungöraths die Gemeinde¬
vorstände bei den Eltern dahin wirken , daß den Kindern
Sparbücher angeschafft und in diese Einlagen von 20 kr.
anfangend eingetragen werden , damit in jenen die Liebe zur
Arbeit und der Eifer zur Sparsamkeit von Jugend auf ein¬
geprägt und erhalten werde. Dieselbe Aufmerksamkeit wäre
natürlich auch auf die Dienstboten und andere, besonders
einzelstehende Personen zu richten , die sich ihr tägliches
Brod durch ihrer Hände Arbeit verdienen müssen.

Nach der pro 1851 gestellten Rechnung sind folgende Er¬
gebnisse mitzutheilen :

1) Die Mitgliederzahl war am 1 . Januar 1851 . 645
in diesem Jahre sind zugegangen . . . . 225
abgegangen . . . . . . . . . . 155
mithin Vermehrung . . . . . . . . . . . 70
und Anzahl am 1. Jan . 1852 . . . . . . . V 715

2) Die Einlagen betragen :
a) von neuen Mitgliedern . . . 18,856 fl. 17 kr.
b) an Nachzahlungen zu den früher«

Einlagen . . . . . . . 11,620 fl. 28 kr.
30,476 fl. 45 kr.

Hiezu die gutgeschriebenen Zinsen vom
1 . Jan . 1851 bis dahin 1852 . . ! . 1,685 fl. 6 kr.

Summa . . 32,161 fl . 51 kr.
3) Nach voriger Rechnung bestand am

1 . Jan . 1851 das Guthaben der Mitglie-
der in . . . . . . . . . . . 54,464 fl. 46 kr.

Dazu obige Einlagen mit Zinsgut¬
schrift . . . . . 32,161 fl. 51 kr.

im Ganzen . 86,626 fl. 37 kr.
4) Davon gehen die haaren Rückzah¬

lungen ab mit . . . . . . . . 19,178 fl. 43 kr.
mithin Rest .

'
67,447 fl. 54 kr.

welche das Guthaben der Mitglieder bilden, wobei das Durch¬
schnittsguthaben jedes Mitgliedes 94 fl . beträgt ; die Rück¬
zahlungen vermehrten sich im Vergleich des vorigen Jahres
um 4,584 fl. 19 kr., welches von den vielen Auswanderungen
herrührt.

5) Das Guthaben der Mitglieder bestand im vorigen
Jahrein . . 54,464 fl. 46 kr.
und in diesem in . . . . . . . . 67,447 fl. 54 kr.
mithin erhöht um . . . . . . . . 12,983 fl . 8 kr.

6) Diese Schuld der Kaffe an die Einleger ist gesichert in
gerichtlichen Pfandurkunden, in Biehanleihen mit Bürgschaft
der Gemeindekassen , in dem Werth eigenthümlicher Liegen¬
schaften und dem Antheil an dem Kassenbestande.

Der Reservefonds beträgt nach der gegebenen summarischen
Darstellung 4429 fl. 9 kr., was seit dem 1 . Januar 1851
eine Vermehrung von 516 fl. 15 kr . ausweist.

Was die mit der Sparkasse verbundene Viehleihkasse be¬
trifft, so wird im Rechenschaftsberichte das Bedauern ausge¬
drückt, daß die minder bemittelten Landwirthe die Unter¬
stützung nicht wie früher finden konnten, weil die wenigsten
Schuldner ihre Termine und Zinsen berichtigten und diese
also bei den Bezirksämtern eingeklagt werden mußten .

Die Viehrückstände bestehen noch in . 19,852 fl. 35 kr.
welche gerichtlich betrieben werden .

In der vorigen Rechnung betrugen diese 25,162 fl. 43 kr.
mithin Verminderung . I 5,310 fl . 8 kr.

Da aber von zwei Gemeinden 2075 fl . 18 kr. wegen Zah¬
lungsunfähigkeit der Schuldner inzwischen übernommen wur¬
den, so besteht der wirkliche Rückstand noch in 17,777 fl.
17 kr.

Wegen dieser traurigen Erfahrungen muß nun mit den
Viehanleihen, so wohlthätig sie auch sind, in so lange zurück¬
gehalten werden, bis die Ausstände ganz beigebracht und
bessere Zeiten eingctreten sind.

Wir schließen unser Referat mit dem herzlichen Wunsche ,
daß die beiden genanntenAnstalten , von denen auch die Spar¬
kassenanstalt eine verhältnißmäßi'g noch geringe Theilnahme
gefunden hat, immer mehr in ihrer Zweckmäßigkeit erkannt
und erwogen werden möge , wie auf diesem Wege der Ver¬
armung ganz besonders auch entgegengewirkt und mit dem
ökonomischen Wohlstand auch das sittliche Wohl gefördert
werde.

Mannheim , 22. Sept. Der Rhein scheint nun,
nach dem Fallen des Wassers im Oberlande zu schließen und
nach Aussage von Schiffern , seinen Höhepunkt erreicht zu
haben. Er stieg von gestern Abend 6 Uhr bis heuteMorgen um
halb zwölf von 8^ 3" auf 9^ 5" . Die Zunahme betrug heute
in der Stunde einen halben Zoll . Bei Gelegenheit gegen¬
wärtigen Hochwassers wird abermals die niedere Lage des
Werstes an den Landungsplätzen der Dampfschiffe lästig
empfunden, indem jenes Werft vollständig unter Wasser ge¬
setzt ist : ein Mißstand, dem durch Erhöhung dieses Platzes um
nur einige Fuß ohne besondere Kosten abgeholsen werden
könnte . Der Wasserstand des Neckars beträgt 8' über Mittel¬
wasser. ( Dem „M. I ." zufolge stand der Rhein am 23. d.
auf 10 F . 2 Z . über Mittelwasser . D . R .)

k . Mannheim , 22. Sept . Einen durch Geist und äußere
Stellung gleich ausgezeichneten Forscher Badens war das
Vaterland und die Wissenschaft in diesen Tagen zu verlieren
bedroht. Frhr. Fr. S . v. Pfaffenhoffen, Großh. Kammer¬
herr und Schloßintendant Sr . Durch !, des Fürsten von Für¬
stenberg , der feine Kenner vaterländischen Alterthums, der
gefällige, kundige Vorstand der reichen Münzsammlung des
Fürsten , Verfasser ausgezeichneter Werke über die Münzen
der alemannischenVolksherzoge und des in neuester Zeit erst
aus dem geschichtlichen Dunkel hervortretenden Kaiserthums
Trapezunt, war zum Besuch von Verwandten nach Frankreich
abgereist . In Macon wurde er von so heftiger Entzündung
des Magens und der Gedärme befallen , daß leider Grund
vorhanden war , ernste Besorgnisse für sein Leben zu hegen .
Die neuesten Berichte geben indessen der Hoffnung Raum ,
daß der hochverdiente Mann seinem zweiten Vaterlande —
Hr. v. Pfaffenhoffen ist von Geburt Franzose — und der
Wissenschaft werde erhalten bleiben.



-4- Mannheim , 22 . Sept . Montag , den 20 . Sept . ,
wurde die Schwurgerichtssitzung des 3 . Vierteljahres mit der
Verhandlung der Anklage gegen Martin Beutel von Unter¬
schönmattenwag ( Großherzogthum Hessen) eröffnet . Er ist
beschuldigt, am Nachmittag des 24 . Juni d. I . , zu einer Zeit ,
als fast alle Dorfbewohner auf ihren Feldern beschäftigt wa¬
ren , durch ein 12 Fuß über der Erde erhöhtes Fenster in
eine Kammer eines Wohngebäudes mittelst einer zu diesem
Zweck von ihm herbeigeschafften Leiter eingestiegen zu sein,
dort ein Schränkchen gewaltsam erbrochen und den darin
verwahrten Geldvorrath der Hausbewohner entwendet zu
haben . Ein 8jähriges Mädchen , das ihn in den Hof des '

Bestohlenen hatte gehen sehen, das Geld , welches an seinem
Arbeitsplätze — er ist Schmiedegesclle — versteckt gefunden
wurde , ein Guldenstück , das er wechseln ließ , ohne dessen
rechtmäßigen Erwerb Nachweisen zu können, ein Meißel , der
in die am erbrochenen Schränkchen zurückgebliebenen Spuren
der Gewaltanwendung genau paßte — waren die Verräther
des Angeklagten . Die Geschwornen bejahten die an sie ge¬
stellten Fragen , worauf der Gerichtshof wegen gefährlichen
Diebstahls eine durch Hungerkost und Dunkelarrest geschärfte
Arbeitshausstrafe von anderthalbjähriger Dauer gegen den
Angeklagten erkannte . Die Thal wurde verübt in Reihen ,
Gr . Bezirksamts Sinsheim . Als Folge der Strafe trifft
den Angeklagten , einen Ausländer , die lebenslängliche Ver¬
weisung aus dem Großherzogthum Baden .

Von den zum Dienste berufenen Geschwornen war der Eine
unentschuldigt , ein Anderer wegen Berufsgeschäften ausge¬
blieben. Der Gerichtshof verurtheilte Jenen zu einer Geld¬
strafe von 50 fl. , Diesen zu einer solchen von 25 fl. ; vier
weitere Geschworne haben ihr Nichterscheinen durch Gründe
entschuldigt, die der Gerichtshof für genügend erachtete .

Die Aufgabe der Geschwornen des 3. Vierteljahres wird
eine schwierige sein ; sie werden während des Laufes von
vier vollen Wochen über 18 Anklagen wegen gefährlichen
Diebstahls , über 3 Anklagen wegen Brandstiftung , über je
eine Anklage wegen Meineides , wegen Nothzucht , wegen bos¬
hafter Zahlungsflüchtigkeit und wegen vorsätzlicher Tödtung
durch Vergiftung , im Ganzen über 25 Anklagen und 40 An¬
geklagte zu erkennen haben . —

Eine Mutter und zwei Söhne nahmen gestern die Bänke
der Angeklagten im hiesigen Schwurgerichtssaale ein —
die Söhne angeklagt eines gefährlichen Diebstahls , die
Mutter beschuldigt der Begünstigung dieses Verbrechens .
Im Frühjahr d . I . nahm ein Bäcker in Eberbach eine auf¬
fallende Abnahme des auf seinem Speicher befindlichen Mehl -
vorrathes wahr ; er entdeckte eine Oeffnung im Ziegeldache,
Spuren verschütteten Mehles auf seinem Dache und auf dem¬
jenigen seines Nachbars . Bei einer Hausdurchsuchung
wurde eine ansehnliche Menge Mehl , dessen Besitz anfäng¬
lich vcrläugnet worden war , in diesem Nachbarhause aufge¬
funden ; die Söhne Daniel und Peter Beisel legten das mit
den Nebenumständen übereinstimmende Geständniß ab , daß
sie — verleitet durch ihre und ihrer Eltern Noth — bei
nächtlicher Weile ein Brett von dem Dache ihres Hauses
auf das gegenüberstehende Hausdach gelegt , auf dieser
schwankenden Brücke in ansehnlicher Höhe den Zwischenraum
zwischen beiden Häusern überschritten , und nach Entfernung
mehrerer Ziegel in den Speicher deS Bäckers eingestiegen
seien. Das dort entwendete Mehl schafften sie auf demsel¬
ben Wege in die Wohnung ihrer Eltern . Die Mutter ,
Katharina Beisel , entwendete , wissend , daß es gestohlen,
einen Theil des verwendeten Mehles in ihrer Küche. In
Folge des Wahrspruches der Geschwornen verurtheilte der
Gerichtshof jeden der angeklagten Söhne zu geschärfter Ar -
beitshauöstrafe von 9 Monaten , die Mutter zu vierwöchent¬
licher Amtsgefängnißstrafe .

Z Baden , 22 . Sept . Unserer Spätsaison fehlt trotz der
fortgerückien Jahreszeit nur gutes Wetter , um fortwährend
eine befriedigende und belebte zu sein. Noch täglich treffen
viele fremde Familien hier ein, und darunter namentlich
viele , welche der höhern englischen Aristokratie angehören ,
und der Eintritt günstiger Witterung würde sie zweifelsohne
längere Zeit hier fesseln . Dabei gehen die gewöhnlichen Ver -»

gnügungen ihren Gang , wozu jetzt noch eine der Jahreszeit
entsprechende neue kommt, nämlich glänzende Jagden , welche
in der nahen Ebene von dem Unternehmer des Konversa -
tionshauscs veranstaltet werden , und wozu großartige Vor¬
bereitungen getroffen sind . Dieselben werden nächsten Sam¬
stag beginnen . — Die Vorstellungen des afrikanischen Tra¬
göden Jra Aldridze hatten hier einen ungewöhnlichen Er¬
folg. — Die Gcsammtzahl der bisher hier eingetroffenen
Fremden beträgt nahezu 35,000 fl.

ff Konstanz , 22 . Sept . In der vorigen Woche sahen
wir hier häufig schweizerische Uniformen , da ganz in der
Nähe die Truppen des Kantons Thurgau , bestehend aus
2500 Mann , nämlich 3 Bataillonen Infanterie und 2 Kom¬
pagnien Scharfschützen , zu ihren regelmäßigen Hebungen
zusammengezogen waren . Die 8 Tage dauernden Uebungen
wurden durch das anhaltend schlechte Wetter sehr gestört , so
daß eigentlich nur die Inspektion der Truppen , welche der
eidgenössische Oberst Frep von Bruck vornahm , vollständig
von Statten gehen konnte.

Unsere für die hiesige Stadt und Umgegend wichtige
Herbstmesse hat vorgestern begonnen und führte an diesem
Haupttage , begünstigt durch schönes Wetter , eine un¬
glaubliche Menge von Besuchern hieher , so daß ein äußerst
reges Leben herrschte, und die Verkäufer , deren sich sehr
viele eingefunden hatten , ganz gute Geschäfte machten. Es
sind eigentlich drei Messen, nämlich eine auf der Markt¬
stätte , eine außerhalb der Zolllinie , und eine in dem nahen
Kreuzlingen . Da wogte denn die Menge von einem Markte
zum andern , was in Verbindung mit den reichlich vor¬
handenen Schaubuden , Seiltänzern u. drgl . ein gar buntes
Bilv gab . Das Dampfschiff , welches Abends die über den
See hergekommenen Besucher zurücksührte, war so überfüllt ,
wie man es seit vielen Jahren nicht gesehen hat . Gestern
und heute ist es stiller, doch nimmt die Messe einen ganz er¬
freulichen Fortgang .

D Stuttgart , 22 . Sept . Der Minister des Auswär¬
tigen, Frhr . v. Neurath , ist diesen Abend von München wie¬
der zurück hier eingetroffen , nachdem die dortigen Konferen¬
zen beendigt sind , lieber die dort gepflogenen Berathungen
verlautet vorerst noch Nichts . Nur wird versichert , es sei
auch in München , wie früher hier , zu einer Einigung unter
den betheiligten Staaten gekommen. Ob Dies richtig , dar¬
über werden ohne Zweifel schon die nächsten Tage bestimmten
Aufschluß bringen .

I . Maj . die Königin der Niederlande ist gestern Abend
zum Besuch der königlichen Familie hier angekommen.

Der vorgestern unv gestern vor den Schranken des Schwur¬
gerichts gestandene frühere Oberamtsaktuar Gerber zu Horb ,
welcher, in den Becher ' schen Prozeß verwickelt, des Hochver¬
rats und der Restsetzung angeklagt war , ist von den Ge¬
schwornen des vollendeten Hochverraths für schuldig erkannt
und demgemäß vom Schwurgerichtshof zu 5 Jahren auf der
Festung zu erstehender Zuchthausstrafe und Tragung sämmt -

licher Kosten verurtheilt worden . Von dem Vergehen der
Restsetzung wurde er freigcsprochen .

Interesse erregt hier ein heute in der „ Allg . Ztg ." erschie¬
nener , vom Neckar datirter Artikel , der zur Ausgleichung
der Zolldifferenzen den Vorschlag macht, den Zollverein , so¬
wie er bisher bestanden , einfach auf 5 bis 6 Jahre zu ver¬
längern , die Ausführung des Septembervertrags vorerst zu
verschieben und aufs neue wegen des Beitritts des Steuer¬
vereins wie Oesterreichs durch eine Zollkonferenz aller dabei
betheiligten Staaten zu verhandeln .

Berlin , 21 . Sept . Se . Maj . der König wird mor¬
gen Nachmittag aus Frankfurt wieder hier eintreffen und sich
ohne weitern Aufenthalt nach Sanssouci begeben. Von
Potsdam aus tritt dann der Monarch am Freitag den 24 .
die Reise nach Oldenburg an . Die Konjckmralpolitik ist
auch hier mannichfach bemüht , diese Reise mit der neuesten
Wendung der Zollfcage in Verbindung zu bringen . In
Wahrheit verhält sich die Sache aber anders . Schon Ende
vorigen Jahres stellte der König bei einem Zusammentreffen
mit dem Großherzog von Oldenburg in Altenburg einen bal¬
digen Besuch in Oldenburg in Aussicht, und dem Vernehmen
nach war am Hofe schon seit Wochen wieder die Rede von
der beabsichtigten Reise , noch lange bevor die jüngsten Ver¬
wickelungen entstanden . Auf der Rückkehr von Oldenburg
wird Se . Maj . auch einen kurzen Besuch am kön . hannover¬
schen Hofe abstatten .

Mit der jüngsten Regelung der Ressortverhältnisse im
Staatsministerium ist den Beamten der verschiedenen Mini¬
sterien von neuem die bestehende Vorschrift wegen Geheim¬
haltung der zu ihrer Bearbeitung gelangenden Verwaltungs¬
gegenstände eingeschärft worden . Namentlich bezieht sich
diese Mahnung auch auf alle betreffenden Mittheilungen an
die Tagespresse , welcher auf der andern Seite auch wieder
geeignete Quellen zugänglich gemacht werden .

Die gerade vor 14 Tagen mit Beschlag belegte Nummer
der „ N . Pr . Ztg ." ist, wie wir hören , gestern wieder frei¬
gegeben worden . Es liegt kein Grund zur Anklage vor .
Bekanntlich muß nach dem Preßgesey binnen 10 Tagen
darüber entschieden werden , ob eine Anklage oder die Frei -
gebung , der konfiszirten Nummer erfolgen solle.

Der hiesige„ Treubund " und der Landtag der Provinz Sach¬
sen haben eine Dankadresse an die Negierung in Folge des
letzten Schrittes derselben in der Zollfrage erlassen. — Mit
besonderer Aufmerksamkeit schaut man jetzt hier auf Hanno¬
ver , denn von seiner Haltung hängt in der jetzigen handels¬
politischen Stellung Preußens nicht wenig ab. Mit Hanno¬
ver wäre im äußersten Fall ein norddeutscher Handelsbund
dem oder den süddeutschen entgegenzustellen, und wohl scheint
die preußische Erklärung vom 17. d. diese Eventualität im Auge
zu haben . Die „ Hannov . Ztg ." aber , die für das Organ
der Negierung gilt , zeigt sich nichts weniger als geneigt ,
aus dem Septembervenrag die Folgerung abzuleiten , daß
Hannover auch im Falle des Bruchs unbedingt mit Preußen
zu gehen habe. Sie redet der Vermittelung das Wort ,
macht Restriktionen , räth , die Antwort der Koalirten abzu¬
walten w . ES will behauptet werden , die preußische Re¬
gierung , hiedurch stutzig gemacht , habe bei der hannover¬
schen angefragt , und diese habe die Ausführungen der
„Hannov . Ztg ." desavouirt . Daß unter den jetzigen Um¬
ständen Hannover ein schweres Gewicht in die Wagschale
legen kann, ist offenbar .

Berlin , 21 . Sept . In der Konferenz vom 17 ., wel¬
cher die Bevollmächtigten der süddeutschen verbündeten Re¬
gierungen bekanntlich nicht beiwohnten , gab — wie wir nach¬
träglich vernehmen — der diesseitige Kommissär eine aus¬
führliche Moiivirung des von Preußen gefaßten Entschlusses
einer separaten Fortführung der Verhandlungen . Derselbe
wies dabei namentlich auf die durch den Septembervertrag
eingegangenen Verpflichtungen hin , und erklärte , daß die Re¬
gierung bei längerer Verzögerung der Konferenzarbeitcn
außer Stande sein möchte, rechtzeitig alle zur Ausführung
dieses Vertrags erforderlichen Vorbereitungen zu treffen.
Deßhalb erging auch an die anwesenden Bevollmächtigten
die Aufforderung , von ihren Negierungen die etwa nöthig
werdenden neuen Instruktionen in möglichster Beschleunigung
einholen zu wollen, damit kein neuer Aufschub der Verhand¬
lungen eintrete .

Wien , 19 . Sept . Man erwartet , schreibt die „ Triest .
Ztg ." , daß das neue Ehegesetz, welches, wie schon vor länge¬
rer Zeit mitgetheilt wurde , Sr . Maj . dem Kaiser zur
Sanktion vorlicgt , nun seine definitive Geltung erlangen
und so daS Schicksal desselben entschieden werden wird . Wie
bekannt , ist dieses Gesetz in seiner jetzigen Fassung sehr
zu Gunsten der kirchlichen Freiheit ausgefallen , und es
sind die Rechte der weltlichen Obrigkeit auf ein sehr be¬
schränktes Maß zurückgcführt worden . Es hat Dies
nicht verfehlt , in einflußreichen Kreisen große Sensa¬
tion hervorzurofen , und man glaubte dadurch die Auto¬
rität des Staates verletzt. Neueren Nachrichten zufolge

soll nun Seine Majestät der Kaiser die Weisung erlas¬

sen haben , daß einzelne Paragraphen des Ehegesetzeö
einer neuen Berathung unterzogen und die wichtigsten Mo¬

mente durch ein streng motivirtes Gutachten begründet wer¬

den . In den letzten Tagen wurde der Fürstbischof von

Gratz auf telegraphischem Wege von Seiten des Hrn . Unter¬

richtsministers Grafen Thun nach Wien berufen , welches
Faktum mit der ganzen Angelegenheit in Verbindung ge¬
bracht wird , da der erwähnte geistliche Würdenträger ein

Mitglied der Kommission gewesen , welche im Schooße des

Unterrichtsministeriums den Entwurf zu dem neuen Ehege¬
setze abgefaßt hat .

Abermals sind durch den Kaiser zwei zu zehn- und fünf¬
zehnjähriger Schanzarbeit und Festungsarrest verurtheilte
Sträflinge vollständig begnadigt worden .

Schweiz .
Aus - er Schweiz , 21. Sept. , Es stellt sich nun her¬

aus , daß die letzte große Fluth hauptsächlich den niedern
Theil der Schweiz heimgesucht , das Hochgebirg aber ver¬
schont hat . In den höchsten Bergregionen , d. h. in denen,
zu welchen die hohen Pässe Gotthard , Furka , Grimsel ,
Splügen , Gemmi re. führen , soll von Samstag Mittag dis
Donnerstag Morgen ununterbrochen schönes und meist Helles ,
sonniges Wetter gewesen sein .

DaS eidgen. Eisenbahn -Büreau hat jetzt den Bericht der
drei Experten über den für. eine Eisenbahn günstigen Alpen¬
übergang , bekanntlich der HH . Koller , Neprelli uno Hähner ,
bekannt gemacht. Die untersuchten Alpenübergänge sind :
Splügen , Bernharbin , Lukmanier , Gotthard , Grimsel ,
Simplon , großer und kleiner Bernhard und Mont - Cenis .
Negrelli und Hähner verwarfen nun alle bis auf Lukmanier
unv Mont - Cenis ; über die Grimsel sind die Untersuchungen
nicht so weit gediehen, daß ein bestimmtes abgegeben
werden kann. Der eidgen. Crperte Hr . Koller dagegen
empfiehlt in einem besondern , sehr ausführlichen Gutachten
vor Allem den Gotthard und dann den Splügen .

Die Herzogin von Orleans ist zur Herstellung ihrer durch
den Unfall bei Promasens angegriffenen Gesundheit nach
Lausanne zurückgekehrt. Als Erkenntlichkeit für die in Oron
erhaltene Theilnahme und Aufmerksamkeit hat sie den Armen
des Dorfes eine ansehnliche Gabe hinterlaffen . In dem um¬
gestürzten Wagen befanden sich mit der Herzogin deren beide
Söhne und eine Kammerfrau ; derselbe stak ganz im Wasser
und es mußte der Kutschenschläg zerschlagen werden , damit
die Personen gerettet werden konnten . Die Herzogin war
die Letzte, welche befreit ward ; sie war vollständig im Wasser ,
und man fürchtete im ersten Augenblicke, daß sie erstickt sei.
ES ist richtig , daß sie das rechte Schlüsselbein gebrochen hat .
Der Unfall wird der Ungeschicklichkeit eines jungen Kutschers
zugeschrieben.

Frankreich .
** Straßburg , 22 . Sept . Immer noch sind die hiesi¬

gen Blätter überfüllt mit Nachrichten über daS Hochwasser
und den Jammer , den dasselbe in den heimgesuchten Gegen¬
den angerichtet hat . ES bestätigt sich , daß das Unglück unter¬
halb Straßburg nicht so groß ist, als oberhalb . Am meisten
mag die Gemeinde Dalhunden hier gelitten haben ; Lauter¬
burg wurde durch seine drei parallel laufenden Dämme ge¬
schützt ; doch bedurfte es energischer Rettungsarbeiten . Die
auf dem Feld befindlichen Früchte konnte man meist noch ein¬
heimsen. Die Regierung hat jedem der beiden Präfekten
des Elsasses 9090 Fr . zur ersten Hilfleistung zur Verfügung
gestellt. — Heute ist das endlich zu Stande gekommene Re¬
sultat der Gemeinderaths -Wahlen veröffentlicht worden .

ff
- Paris , 22 . Sept . Die Depeschen und sonstigen Be¬

richte des „ Moniteurs " über die Reise des Präsidenten gehen
bis gestern Nachmittag 2 Hz Uhr und melden .seinen Eintritt
ins Jsere -Departement , nachdem er Lyon des Morgens um
8 Uhr verlassen hatte . Auch bei der Abreise empfing L. Na¬
poleon in dieser Stadt und deren Vorstädten die lebhaftesten
Beweise von der Liebe der gesammten Bevölkerung . Seinen
Zug begleiteten bis an die Gränze des Rhüne -DcpartementS
Beamte und Einwohner aus den höheren Ständen in zahl¬
reichen Equipagen . Trotz des Regenwetters drängten sich
überall große Menschenmassen herbei und riefen ihm daS
Hoch auf den Kaiser nach. Die letzte Depesche verbreitet sich
über den Eindruck , den die Reise und besonders die Rede
deS Präsidenten in Lyon hinterlassen hat . Das imponirendc
Hoch auf den Kaiser nennt sie eine „ populäre Salbung " . —
Privatberichte sprechen von einem merklichen Unterschied
zwischen dem Empfang in St . Etienne und in Lyon. Dort
sei er entschieden imperialistisch und volkSthümlich gewesen,
während hier auch manches Hoch auf die Republik laut gewor¬
den ; dort sei L . Napoleon mehr mit dem Volk unmittelbar in
Berührung gekommen, hier mehr von Beamten umgeben ge¬
wesen ; dort habe man augenfällig blos loyale Kundgebungen
gesehen, hier auch Fahnen mit zweideutigen Inschriften u. dgl.
Der Gegensatz mag richtig sein ; das allgemeine Ergebniß
der Reise wird aber dadurch nicht geändert . Die Gesund¬
heit des Präsidenten der Republik , worüber vor der Reise
allerlei bedenkliche Gerüchte im Gang waren , ist jetzt allen
Nachrichten zufolge vortrefflich , und zu St . Etienne bemerkte
man , daß er gegen seine Gewohnheit auf dem Ball tüchtig
mittanzte .

Der Präfekt des Departements der Ober -Garonne , Hr .
Chapuys Montlaville , hat eine in den lebhaftesten Ausdrü¬
cken abgefaßte Proklamation an die Bewohner seines De¬
partements erlassen, um sic aufzufordern , den „zweiten Erben
eines vierten Herrschergeschlechts mit Begeisterung zu em¬
pfangen " . Nach einem Schreiben aus Marseille vom 20 . d.
ist das für die präsibentschaftlichen Feierlichkeiten dort vor¬
bereitete Feuerwerk durch das Zerplatzen einer Bombe in die
Luft geflogen. Mehrere Personen wurden schwer verwundet ,
u. A . der Direktor der Fabrik , an dessen Auskommen man
zweifelt . Die Fabrik selbst wurde zerstört .

Der „ Moniteur " veröffentlicht abermals 15 Gemeinde -



adressen aus verschiedenen Departements » , welche sämmtlich
Dankesausdrücke und wohl auch imperialistische Wünsche
enthalten . — Der Marschall Hieronymus läßt erklären , daß
er die vielen ihm zukommenden Briefe und Gesuche nicht
mehr beantworten könne und daß ohnehin alles Derartige an
die allein verantwortlichen Minister adressirt werden müsse .
— Aus Orleansville ( Algerien ) schreibt man , daß dort über
6000 Landeseingeborne an den Festlichkeiten des 15 . Aug .,
namentlich am Wettrennen , Theil genommen haben ; 1000

arabische Pferde sah der Befehlshaber der Subdwtsion unter

seinen Augen vorbeimarschiren . Ein merkwürdiger Beweis

vom Eindringen europäischer Sitten war es , daß in den

ersten Reihen der Zuschauer die Frauen der Aghas , Kaids ,
Kadis und anderer ein Amt bekleidender Araber zugegen
waren .

Die Pariser Blätter beschäftigen sich heute begreiflicher
Weise mit dem gestrigen handelspolitischen Dekret . Das

„ Journ . de Deb ." spricht die Hoffnung aus , daß die Stein¬
kohlen - und Roheisentarif -Mvdifikationen nicht aufrecht er¬
halten werden , da dadurch leicht ein Zollkrieg von unab¬

sehbaren Folgen entstehen könne , wenn Belgien Repres¬
salien ergreife und ebenfalls seine Zölle erhöhe . Außerdem'
macht das Blatt darauf aufmerksam , daß die großen
Hüttenwerke des nördlichen Frankreichs durch eine Erhöhung
auf die von ihnen verarbeiteten Rohprodukte einen großen
Schaden erleiden würden . Zum Schluß erkennt es die
großen Vortheile , die Belgien ausnahmsweise aus den
französischen Zolltarifen gezogen hat , an , und ist der
Meinung , daß es deßhalb wohl einige Konzessionen aus die
französischen Weine und die Lyoner Seidenstoffe machen
könne . — Der „ Constitutionnel " räth Belgien ebenfalls zum
Nachgeben und sieht zugleich in dem erlassenen Dekret die
Tendenz der französischen Regierung , das Schutzzoll -System
aufrecht zu erhalten , da sie durch eine Herabsetzung des Zolls

auf engl
"

Ak ?kobeisen und englische Steinkohlen den näm¬

lichen Zweck Belgien gegenüber hätte erreichen können , den

sie jetzt durch Erhöhung des Zolles auf belgisches Eisen und

Steinkohlen erlangt habe .
Der Prinz Murat wird sich mit seiner ganzen Familie

nach Düsseldorf begeben , um dort einige Zeit zuzubringen . —

Man spricht von einer bevorstehenden Reise des Grafen
Bacchivcchi nach Schweden .

Niederlande .
Haag , 18 . Sept . ( K . Z .) Die Session der Kammern

wurde heute von dem Minister des Innern geschlossen , mit
einer Rede , aus welcher wir folgende bemerkenswerte Stel¬
len herausheben :

Wenn wir zurückblicken aus einige Symtome des allgemeinen euro¬
päischen Zustandes bei dem Anfänge Ihrer Arbeiten , so dürfen wir
es alS einen großen Segen dankbar anerkennen , daß wir uns in voll¬
kommener Freiheit und Ruhe ungestört der Gesetzgebung zur Beför¬
derung des Wohles des Vaterlandes widmen konnten . Außer den
Finanzgesetzen haben viele andere wichtige Gegenstände Sie ohne
Unterlaß beschäftigt . Zwar wurden nicht alle Ihrer Berathung un¬
terworfenen Angelegenheiten zu einem endlichen Abschlüsse gebracht ;
die darauf verwendete Mühe ist jedoch nicht verloren , und das dar¬
über verbreitete Licht ist Vorbereitung für die Folge . Wenn man
Dasjenige , was zu Stande gebracht wurde , nicht einzig abmißt nach
Demjenigen , was man wünschenswerth oder früher , ohne alle
Schwierigkeiten zu kennen , möglich erachtete , sondern es mit den
wirklichen Bedingungen und Forderungen der großen Aufgabe ver¬
gleicht , so wird man eine Stetigkeit des Fortschritts bemerken ,
welche das zuversichtliche Vertrauen einflößt , daß ein folgendes Jahr
das vorige ergänzen wird .

Großbritannien .
London , 20. Sept . Wie man aus Balmoral erfährt,

befand sich die Königin gerade auf einer Spazierfahrt , als
sie die erste Nachricht von dem Tode des Herzogs von Wel¬
lington erhielt . Sie kehrte sogleich nach Balmoral zurück .

und alle Einladungen ins Schloß wurden durch besondere
Boten abbestellt .

Der „ Morning Hcrald " erklärt sich zu der Anzeige er¬
mächtigt , daß die Bestattung der Leiche des Herzogs von Wel¬
lington als eine Nationalfeier begangen werden soll ; noch
aber seien nähere Bestimmungen nicht getroffen . Die „ Times "
macht dieselbe Anzeige und bestätigt , daß der Graf v . Derby
noch nicht in London eingetroffen ist. Die Königin und
Prinz Albert sind zu der Feierlichkeit aus Schottland hier zu¬
rückerwartet .

Großes Aufsehen macht ein in den letzten Tagen ausgege¬
benes Rundschreiben des Gouverneurs von Jersey , dem
Lieblingsaufenthalt französischer politischer Flüchtlinge . Die¬
sem Zirkular zufolge sollen die dort angestellten Konstabler
einen Zensus aller daselbst wohnenden Ausländer aufnehmen .
Die Tabellen müssen Namen und Wohnort , Stand und Be¬
schäftigung rc. enthalten , ferner , ob die betreffenden Personen
mit Pässen versehen und wo dieselben ausgestellt sind , ob sie
brittische Untertanen in ihren Diensten haben , ob sie die
Häuser oder blos Wohnungen gemiethet haben .

Neueste Post .
S Die Schleifung der Festung Rendsburg hat am 15 . d.

richtig ihren Anfang genommen . Man begann mit Demo -
lirungsarbeiten an der nördlichen Seite des Kronwerks .
Der Hauptmann Krogh ist mit der Ausführung beauftragt ,
und sind ihm dazu vorläufig 500 Mann zur Verfügung ge¬
stellt , welche bei den Einwohnern einquartiert sind .

Zwischen der „ Kreuzzeitung " und der Berliner „ Lith .
Corresp ." ist eine Polemik ausgebrochen über den Sinn und
die Konsequenzen der preußischen Erklärung vom 17 . d. in
der Zollfrage . Die „ Kreuzzeitung " sucht die von ihr gebrachte
erste Fassung der Erklärung zu rechtfertigen und dringt darauf ,
daß die preußische Regierung ganz in diesem Sinne handeln ,
d. h. die Verhandlungen sofort mü allen Staaten abbrechen
soll , welche nicht die von ihr aufgestellte Grundlage pure
anerkennen würden . Die „ Lith . Corr . " besteht darauf , daß
diese Fassung eine Uebertreibung des wahren Sachverhalts
sei , und findet in der von der „ Kreuzzeitung " angerathenen
„ Kraft " nicht sowohl eine „ Festigkeit "

, als vielmehr eine
„ Bruskerie " . Noch sei den bisher dissentirenden Zollver¬
eins -Staaten die Möglichkeit gelassen , im Zollverein zu blei¬
ben , und sicher wünsche man zu Berlin , daß von dieser Mög¬
lichkeit rechtzeitig Gebrauch gemacht werde . — Die „ Fr .
P . -Ztg ." hört , daß mit Bezugnahme auf die Möglichkeit des
Zerfallens des Zollvereins an sämmtliche Regierungen des
preußischen Staats Verfügungen ergangen seien , welche die
nöthigen Vorbereitungen für den angedeuteten Fall zu tref¬
fen anordnen .

Nach neueren Nachrichten aus Schloß Johannisberg in
Schlesien ist der Zustand des Kardinal -Fürstbischofs von
Breslau , Frhrn . v . Diepenbrock , noch immer der Art , daß er
nur selten Besuche empfangen kann .

Die „ A . Abdz ." schreibt aus München , 20 . d. : Nachdem
gestern die Zollkonferenzen fortgesetzt , fand auch heute Vor¬
mittag eine fünfstündige und Abends eine dreistündige Sitzung
statt . Nunmehr sind dieselben beendigt und das Protokoll
unterschrieben . Die lange Dauer der Berathungen gab zu
verschiedenen Vermuthungen Anlaß ; indessen sind sämmtliche
Bevollmächtigte einig . Hr . v. Rüdt ist schon heute früh nach
Wien abgereist und wurde Baden sofort durch Frhrn .
v. Meysenbug speziell vertreten . Morgen früh wird Hr .
v. Beust abreisen ; die übrigen HH . Bevollmächtigten wer¬
den sich im Laufe des Tages nach ihrer Heimath begeben .
Im Ganzen fanden sechs Sitzungen statt . — Wie die „ Pf .
Ztg ." vernimmt , hat der Münchener Zollkongreß auch mit
den Maßregeln sich beschäftigt , die einzutreten haben , wenn

^ die Konferenzen in Berlin abgebrochen werden sollten .
Der Großfürst - Thronfolger von Rußland und der Kron¬

prinz von Würtemberg sind am 19 . in Wien eingetroffen und
reisten sofort nach Pesth ab . Dort hatte das Regenwetter

bisher größere Truppenübungen verhindert . Am 18 . wohnte
der Kaiser einem taktischen Exerzitium eines Infanterie - und
eines Kavalleriekorps auf der Heide von Keresztur bei .

Aus dem innern Frankreich , besonders aus dem Flußge¬
biet der Rhone ^ berichtet man von Hochwasser . Bei Lyon
ist die Rhone rasch gestiegen , und Montbeilard ( Mömpelgard )
war unter Wasser gesetzt. Mehrere Personen sind dabei
verunglückt .

In Folge des Aufrufs in Nr . 213 der „KarlSr . Ztg ." find für den
armen Familienvater im bayrischen Untermainkreise bei uns einge¬
gangen :

Von G . Brr . 2 fl . ; F. und I . Br . 2 fl. ; C . B . 30 kr. ; W . T .
2 fl . ; Oberr . Hd . 30 kr . ; aus dem bayrischen Untermainkreise 18 kr . :
von Ungenannt 30 kr. ; L. W . 18 kr. ; A. L. 30 kr. ; Ungenannt 1 ff. ;
F . B . 30 kr . ; Ungenannt 20 kr. Zusammen 10 fl. 2«i kr.

Die eingegangenen milden Gaben haben wir heute an den Armen¬
pflegschaftsrath in Fladungen an der Rhön abgesandt und hiemit
diese Sammlung geschloffen .

Karlsruhe , den 23 . September 1852 .
Expedition der KarlSr . Ztg .

Frankfurter Kurszettel . 22 . Sept .
( Aus dem Kursbericht vom Syndikate der Wechselsensale . )

StaatSpapiere . per comptant .
Oesterreich . Wiener Bankaktien . 1422 P . 18 G .„ 5 «/g MetalliqueSobligationeu . 82 '/ - , 83 b . 82V « G .„ „ . 73V . bez. u. G .

„ 4 »/ » 65V « P .
„ fl . 250 Loose b . Rothsch . v. 1839 122V - P .„ 1?» 500 „ „ „ „ 1834 195 -/2 G .

Preußen . 3 -/ -°/ « St . - Sch . Scheine s 105 kr. 95V « G .„ 4 >/r »/o Oblig . b . Rothsch . ä Iv5kr . 104 -/2 P .
Bayer » . 5 ->/g Oblig . v. 1850 b . Rothsch . . 101V« P -„ sVo „ „ . 93V . P . V- G .„ Ludwigsh .-Berb .- Eiseub .-Akt. . 95V . bez. u. P .
Würtemb . 4 '/r «/o Oblig . b . Rothsch . . . . 101V« P - V« G .

„ ^V^ /kr „ ,/ . . . 91 P . 90V . bz. u. G .
Bade » . 5°/o Oblig . 102 -/2 P .

„ 4V -°/o „ . 102V« G .
„ 3 '/ ? / ° Oblig . v . 1842 . . . . 9l ' /. P .
„ Lott .-Anl . » fl . 50 . 65-/4 G .
„ „ » fl. 35 . 38 -/ - P . V« bz. V4 G .

Kurheffeu . 40 Th . Loose b . Rothsch . . . . 34-/2 P . V« bz . u . G .
„ Fr .-Wilh .-Nordb .-Akt. ohneZius . 46V . bz .

Gr . Hesse » . 4 ' / -»/ « Oblig . MV - P . -/ . G .„ 4°/c, „ b . Rothsch . . . 98-/. P . 98G .„ „ . . . 92 -/2 P . 92 G .
„ Lott .-Lul . ä fl . 50 b . Roths » . . 90 P .
„ „ Großh . » fl. 25b . Roths . 31V « P .

Nassau . 5°/ , Oblig . b . Rothsch . . . . 103V . P .
„ äVzO/ft „ „ „ . . . 92 -/ . P .
„ Lott .-Anl . L fl . 25 b . Rothsch . . 28 ' / - P .

Rußland . 4V -°/oObl . b . Baring in Lst. i>fl. 12 103 -/ - G . u. fehl .
„ 4°/a „ ,, Hope in Rub . » fl. 2 93 - /. P .
„ 4"/g „ „ „ „ „ 92 - / - P .

Spanien . 3°/o inläud . Sch . Piast . s fl. 2. 30 46V « P . V. bez .
Holland . 2 -/ -°/ ° Jutegr . 64V « G .
Belgien . 5°/ « Obl . inLst . s fl. 12 b . Rothsch . 100V « P .

„ 4V -°/n Obl . in FrS . » 28 kr. . . 98 '/ « P .
Sardinien . 5»/« Obl . b . Rothsch . iuLire » 28 kr. 98 G .
Toskana . 5°/ « Oblig . v . 1850 . 10l -/« P .
N . Amerika . 6°/« StockSrückzhl . 1868Doll . 2. 30 II 6-/ 2 P .

_ Geldkurs .
Reue Louisd ' or .
Pistolen .

ditto Preuß .
Holl . lO- fl.- Stücke .
Rauddukateu .
20 - Fraukeustücke .
Eugl . SoveretguS .
Gold sl -llsrro .
Preuß . Lhaler . . . . . . .
5 - Fraukeuthaler .
Hochhaltig Silber . . . . . .
Preuß . Kasseu -Sch . . .

fl. 11 6 kr.
9 45 -46
9 56 - /- - 57 -/ -
9 54 - 55
5 38 -39
9 31 - 32

11 57 kr.
383 -/ - - 384 ' / ,

1 45 - /. ->/ -
2 21 -/«-22 '/«

24 34 -36
1 4SV4-V-

Verantwortlicher Redakteur r
vr . I . Herm . Kroenleiu .

r .213 . s6 ) 1 . klieiiilMtz vampkelllffkllirt.

Tägliche Abfahrten vom 23 . September e. an :
von Mannheim nach Colli 7V. Uhr Morgens , im Anschluß an die Züge nach Berlin - Paris -

London ;
„ „ „ Mainz 4 Uhr Nachmittags .

Todesanzeige .
k .200 . Am 1 . September , Morgens 4 Uhr ,

starb im Seebade Zoppot bei Danzig nach 20 -
stündigen Leiden der Kais . Rufs . Hof - und
Kammersänger Herr Franz Stahl aus St .
Petersburg an der Cholera .

Allen Freunden und Bekannten des Dahin -
geschiedenen widmen diese Traueranzeige und
bitten um stille Theilnahme

Elise Kemper , Braut des Verstorbenen ,
aus Horn bei Detmold .

Amalie Stahl , Schwester des Verstor -
_ denen , aus St . Pe tersburg .

k . 161 . So eben ist erschienen und bei A .
BvelefeLd in NiarVLrnhe , sowie in allen
Buchhandlungen des Großherzogthums Ba¬
den zu haben :

Uselionloxilion «leo Hiornpie

2ur
rasofien ^ ulstnäunA unä Ver ^ leicbunA der be -
vsbrtesten tiurmelboäen unä neunten 4rrnei -

wittelorkolAe in allen lirsniesseilen
vom

? rok. vr . meä . IiIei »elk,e .
Dritte , neu äurcliAesebene unä vermehrte 4,ul -

Isxo . 2 ü . 42 kr.

L .963 . In der G . Brann ' schen Hofbuch -

handlung in AaxkÄrrche ist zu haben :
M . D . Gonsreville : Praktisches Handbuch

der

Wollenfärberei .
Oder : Das Färben der Wolle in losem , in
gesponnenem und in gewebtem Zustande in

allen vorkommenden Farben , nebst 144 Re¬
zepten oder Färbevorschriften zu besonders
schönen und beliebten Farben , mit Kostenan¬

gabe . Von Vr . Ehr . H . Schmidt .
2 Hefte , gr . 8 . Mit Abbildungen . Preis : 3 fl.

Die Kunst der Wollenfärberei hat in den neuesten
Zeiten einen hohen , man möchte sagen erstaunenS -
werthen Grad der Vollkommenheit erreicht . DaS
gegenwärtige Werk von Hrn . G onfreville zeich¬
net sich durch hohe Gründlichkeit aus ; es enthält
die speziellen Anweisungen , um die verschiedenen
Stoffe in allen Farben und Nüancen dauerhaft
und schön zu färben , indem cS alle nothwendigen
Manipulationen höchst deutlich beschreibt .

Nachricht für Eltern .
Junge Leute , welche die hiesigen Lehranstalten

besuchen , finden bei einer Beamtenfamilie Kost,
Wohnung und sorgsame Pflege gegen billige Ver¬
gütung . Die Erpedition dieses Blattes ertheilt
nähere Auskunft .

k . 197 . Junge Leute , welche eine Anstalt dahier
besuchen , finden unter billigen Bedingungen Kost,
Logis und Pflege bei einer stillen Familie in Karls¬
ruhe . Näheres bei der Erpedition dieses Blattes .

Lehrlingsgesuch .
r . 196 . s3 ) 1. Ein mit den nöthigen

Vorkenntniffen und in allen Beziehungen solid er¬
zogener Jüngling wird für eine auswärtige israel .
Ellenwaaren - Handlung als Lehrling gesucht . Zu
erfragen bei der Erpedition dieser Zeitung .

k . 179 . s2 ) I . Karlsruhe .

k« I l8LI' lüMIM .
Eine große Auswahl der neuesten Pariser

Salons - u . Arbeitslampen von vorzüglicher
Konstruktion und äußerst billigen Preisen ist
eingetroffen bei

L « srrs .
Karl - KriedrichS - Straße Nr . 23 ,
gegenüber dem Rarkgräflichen Palais .

Maschinenfabrik Immen - ingen
k.212. bei Donaueschirrgen .

Ein Polytechniker , welcher einige Zeit einen prak¬
tischen Kursus durchzumachen wünscht , kann als
Volontair eintreten auf dem Zeichnungsbureau der

Maschinenfabrik Imme » dingen .
r . 183 . s2 ) >. Gernsbach .

Logis -Vermiethung .
Es ist ein Logis des obern Stocks zu vermiethen ,

gelegen mitten in der Stadt ; dies besteht in einem
Salon mit Balkon und 4 Zimmern , Alles tapezirt ,
auch Küche und ein Mansardenzimmer , dann etwas
Keller , Holzremise und auch Waschküche .

Dies kann auf längere oder kürzere Zeit in Pacht
gegeben werden .

Das Nähere kann mitgetheilt werden durch Ver¬
mittlung des PH . Hch . Kieffer , Großh . bad .
Posterpcditor in Gernsbach .

Gernsbach , den 22 . September . 1852 .

k. 170 . s2 ) 1. Stockach .

Fahrnißversteigerung .
In Folge richterlicher Verfügung wer¬

den dem ) Buchdrucker Josef Gerstel dahier am
Dienstag , den 12. Oktober d . I - , Vormit¬
tags 8 Uhr , auf dem Rathhause dahier nachbe¬
schriebene Fahrnisse gegen gleich baare Bezahlung
öffentlich versteigert , alS :

eine neue , ganz eiserne Buchdruckerpresse , so¬
genannte Hagarpresse , Anschlag . , 300 fl.

wozu die Kaufsliebhaber hiemit eingcladen werden .
Stockach , den 20 . September 4852 .

Der Gerichtsvollzieher :
Arnold .

L .932 . s3) 1. Edenkobenin
der Pfalz .

Weinversteigerung .
Mittwoch , 3. November

nächsthtn , Morgens 10 Uhr ,
läßt Herr Georg Theobald , Gutsbesitzer zu
Rhodt , in seinem Wohnhause allda , öffentlich ver¬
steigern :

40 Fuder 1846r Traminer ,
75 „ „ Gemeinen , Gemischten , Ries¬

ling und Traminer , Ham -
bacher, Gimmeldinger,Rhod «
ter und Musbacher Gewächs ,2» „ 1848r und 1849er ,1 Stück 1846r rothen Kallstädter .

Edenkvben in der Pfalz , 22 . September 1852 .
ArÜrr , Notar .

r .37. s2 j2 . Nr . 8322 . Tauber -
bischofsheim .
Bierbrauerei - Der -

steigerung .
In Folge richterlicher Verfügung werden dem

hiesigen Bürger und Bierbrauer Anton Wohlfart
Montag , den 18. Oktober l . I . ,

Nachmittags 2 Uhr ,
auf dem Rathhause dahier nachbeschriebene Reali -



täten öffentlich versteigert , wobei der endgiltige
Zuschlag sogleich erfolgt , wenn der Schätzungs¬
werts oder darüber geboten wird , nämlich :

Ein zweistöckigesWohnhaus nebst wohleinge -
richtetcn Brauereigebäulichkeitcn , sowie Kel¬
ler , Scheuer , Stallung und geschloffenem
Hofraum , dahier an der Hauptstraße gelegen ;

sodann
2 Viertel 12 Ruthen Garten mit gedeckter
Kegelbahn , an obige Gebäude stoßend.

DaS Ganze befindet sich in gutem Stande , hat
eine vorzügliche Lage und ist gewerthet auf 8000 ff.

Die Steigerungsbedingungen können bei dem
Unterzeichneten Vollstreckungsbeamten eingesehen
werden .

DaS Abschätzungsprotokoll ist zur Einficht der
Betheiligten auf dem Rathhause dahier hinterlegt .

Tauberöischofsheim , den 15. September 1852.
Großh . bad . AmtSrevisorat .

Der Dtenstverwalter :
Kuhn , Notar .

Der Vollstreckungsbeamte :
Ries , Assistent.

k .198. Nr . 277. Bonndorfr
Liegenschafts -Versteigerung .

In Folge richterlicherVerfügung wer¬
den dem Johann Berger von Jgel -

schlatt die nachverzeichneten Liegenschaften Sam¬
stag , den 9 . Oktober d . I . , früh 10 Uhr, im
Wirthshause zu Birkend ors öffentlich versteigert ,
wobei der endgiltige Zuschlag erfolgt , wenn der
Schätzungspreis auch nicht erreicht wird .

Beschreibung der Liegenschaften :
23 Jauchert 2 Vierling , 41 Ruthen Wiesen ,

tarirt zu . 4220 fl .
Bonndorf , den 20. September 1852.

Der Vollstreckungsbeamte :
Fritsch , Distr . - Notar .

L.205. Krozingen .
Liegenschaftsver¬

steigerung .
Da bei der am 16 .

Scptbr . 1852 abgehal¬
tenen ersten Versteige¬

rung aus der Gant des Josef W angler , Müller
in Krozingen , nicht alle Stücke angebracht wurden ,
so werden diese Liegenschaften, als :

1) Die sogenannte Litschgi- Mühle , bestehend in
einer dreistöckigen Behausung sammt Mühle¬
einrichtung , Scheuer , Stallung , Schopf und
sonstigen Oekonomiegebäuden , nebst Hof -
raithe , landauf der Mühlebach , landab sich
selbst, gegen Rhein das Mühlegäßle , gegen
Waid sich selbst, nebst einer zur Mühle ge¬
hörigen Kapelle , und einem besonderst Bau ,

> worunter sich ein gewölbter Keller befindet ,
tarirt zu . . . . . . . . 10,250 fl .

KL . Diese Gebäulichkeiten eignen sich
ihrer Größe und ihrer günstigen
Lage — am Krozinger Gewerbs -
kanal — wegen zu einer Fabrik¬
einrichtung .

2) 7 Jauch . 2V- Vrtl . Acker , tar . zu 4,830 fl .
3) 3 Jauch . Matten , tar . zu . . . 1,450 ff .
4) 2 Vrtl . Reben , tar . zu . . . . 580 fl.
5) 3 Jauch . 5Ruth . GraSgarten , tar . zu 3150 fl.

im Gasthof zur Post in Krozingen
Montag , den 27 . Septbr . 1852 ,

Nachmittags 2 Uhr ,
einer zweiten Steigerung ausgesetzt , wozu Kaus -
liebhaber mit dem Bemerken eingeladen werden ,
daß der Zuschlag erfolgt , wenn auch unter dem
Anschlag erlöst wird .

Krozingen , den 16 . September 1852.
Der Großh . Notar :

I . B r o tz .
k . 191 . Nr . 79 . Heidelberg . ( Fahndung .)

Die ledige Katharina Hubervon Heidelberg , durch
hofgerichtliches Urtheil vom 14 . Juli d . I . zu drei
Jahren Zuchthaus verurtheilt , fand heute Abend
Gelegenheit , aus dem akad . Hospitale dahier , wo¬
hin sie zur Heilung einer Krätzkrankheit gebracht
worden war , zu entfliehen .

Sämmtliche Polizeibehörden werden ersucht, auf
die Katharina Huber , von welcher ein Signale¬
ment folgt , strengstens zu fahnden und sic im Br -
tretungsfalle wohlverwahrt hierher abzuliefern .

Signalement .
Alter , 29 Jahre .
Größe , 5' 4" .
Statur , schlank.
Haare , braun .
Stirne , nieder .
Augenbrauen , braun .
Augen , grau .
Nase , klein.
Kinn , spitz , mit Grübchen .
Gesicht , rund .
Farbe , blaß .
Zähne , mangelhaft .

Heidelberg , den 21 . September 1852.
Großh . bad . Oberamt .

Kraft .
r .203. Nr . 28M86 . Tauberbischofsheim .

( Fahndung . )
I . U . S . gegen Josefa Halbmann
von Langenrieden , wegen Diebstahls .

Der Josefa Halbmann von Langenrieden soll
ein hofgerichtliches Urtheil verkündet werden . Da
ihr gegenwärtiger Aufenthalt unbekannt ist, so er¬
suchen wir die betreffenden Behörden , auf sie zu
fanden und sie im Betretungsfalle anher abliefern
zu lassen.

Das Signalement ist beigefügt .
Alter , 26 Jahre ; Stirne , nieder ;
Größe , 5' 4" ; Nase , spitz ;
Statur , schlank ; Mund , gewöhnlich ;
GefichtSform , lang ; Zähne , gut ;
Gesichtsfarbe , gesund ; Kinn , spitz ;
Haare , blond ; besondere Kennzeichen,Augen , blau ; keine.

Tauberbischofsheim , den 20. September 1852.
Großh . bad . Bezirksamt ,

v. Litfchgi .
k . 141 . (3)2 . Bruchsal . ( Fahndung und

Warnung . ) Der hrer verhaftete Stephan Hel¬
ler ist bei Verausgabung falscher Münzen und im
Besitze von falschen bayrischen , würtembergischen
und badischen Dreißigkreuzerstücken von den Jahren
1846, 1847 und 1849 betreten worden .

Diese Münzen sind von ziemlich scharfem, jedoch
theilweise an einzelnen Stellen mangelhaftem Ge¬
präge , und sämmtliche von derselben Metall¬

mischung , welche sich durch ihre Farbe , Mangel an
Glanz und durch ihre scheinbare Fettheit beim An¬
fühlen vom Silber unterscheidet .

Da eS keinem Zweifel unterliegt , daß jener Bur¬
sche selbst oder durch dritte Personen mit Falsch¬
münzern in Verbindung steht, machen wir Dies zur
weitern Fahndung und zugleich zur Warnung des
Publikums bekannt .

Bruchsal , den 16 . September 1852.
Großh . bad . Oberamt .

Frey .
r . 152 . (3) 2. Nr . 22,254 . Breiten . ( Fahn¬

dung .) Der unten fignalifirte Jakob Rübmann
von Menzingen hat sich vor einigen Tagen von
Hause entfernt und ist bis jetzt nicht wieder zurück¬
gekehrt .

Da dessen gegenwärtiger Aufenthalt unbekannt
ist, so werden sämmtliche Polizeibehörden ersucht,
auf den Rübmann zu fahnden , ihn im Betre¬
tungsfalle arretiren und gefänglich hieher einliefern
zu lassen.

Alter , 15 Jahre ; Größe , 4^
; Statur , schlank;

GefichtSform , länglich ; Gesichtsfarbe , gesund ;
Haare , blond ; Stirne , hoch ; Augenbrauen , blond ;
Augen , blaugrau ; Nase , . stumpf ; Mund , klein ;
Kinn , rund ; Zähne , gut ; besondere Kennzeichen,
keine.

Breiten , den 19 . September 1852.
Großh . bad . Bezirksamt .

Fl a d .
L.209. Nr . 38,734 . Bühl . ( Aufforderung

und Fahndung .) Soldat Karl Ludwig Eckerle
von Weitenung hat sich ohne Erlaubniß in das
Ausland entfernt ; derselbe wird daher aufgefor¬
dert , sich binnen 6 Wochen dahier oder bei dem
Kommando des 8. Jnfanterie -Bataillons in Lörrach
zu stellen, widrigens er , vorbehaltlich der persön¬
lichen Bestrafung , in eine Geldstrafe von 1200 fl.
verfällt und des badischen Staatsbürgerrechts ver¬
lustig erklärt würde . Zugleich werden die Ge¬
richts - und Polizeibehörden ersucht , auf Eckerle ,
dessen Signalement wir beifügen , zu fahnden und
ihn im Betretungsfalle anher abliefern zu lassen.

Signalement : Alter , 21 Jahre ; Größe , 5^
3 " 3" " ; Körperbau , stark ; Gesichtsfarbe , gesund ;
Augen , braun ; Nase , gewöhnlich .

Bühl , den 14. September 1852 .
Großh . bad . Bezirksamt .

B e tz i n g e r .
k .208. (3) 1 . Nr . 29,509 . Achern . ( Aufforde¬

rung und Fahndung . ) I . U. S . gegen Wen¬
delin Kreutler von Achern , wegen gefährlichen
Diebstahls , hat sich der Angeschuldigte der Fort¬
setzung der Untersuchung gegen ihn durch die Flucht
entzogen . Derselbe wird aufgefordert , sich zur
weitern Verantwortung auf die ihm schon vor -
gehaltenrn Anschuldigungen binnen 8 Tagen zu
stellen , da sonst nach Lage der Akten gegen ihn er¬
kannt würde .

Zugleich ersuchen wir die betreffenden Behörden ,
auf den Angeschulbigten zu fahnden und ihn auf
Betreten hierher abzuliefern .

Beschreibung : Alter , 35 Jahre ; Größe , 5 ' 8";
Gestalt , schlank , aber stark ; GesichtSzüge, regel¬
mäßig ; Haare , röthlich ; Nase , Stülpnase ; Mund ,
groß ; Auftreten , keck ; Stimme , rauh und stark.

Achern, den 20 . September 1852.
Großh . bad . Bezirksamt .

K ä r ch e r .
vät . Kray er .

k . 192. (3) 1 . Nr . 27,249 . Lenzingen . ( Auf¬
forderung und Fahndung . ) Karl Stöckle
von Endingcn , Soldat beim 4. Infanterie - Batail¬
lon in Rastatt , hat sich unerlaubterweise von Hause
entfernt und ist sein Aufenthalt unbekannt .

Er wird nunmehr aufgefordert , sich binnen 4
Wochen zu stellen , widrigens er in die gesetzliche
Geldstrafe von 1200 fl. verfällt und deS OrtS - und
StaatsbürgerrcchtS verlustig erklärt würde .

Kenzingen , den 7 . September 1852.
Großh . bad . Bezirksamt .

Hotz .
vät . A. Frey .

k .210. Nr . 26,122 . Baden . ( Fahndung .)
Dem Schneidergesellcn Johann Kunz von Bollen ,
Großh . Bezirksamts Bonndorf , wurde von einem
Wagnergesellen , Johann Friedrich H enn von Stein ,
Großh . Bezirksamts Mosbach , sein Wanderbuch
weggenommen , während Henn das seinige zurück¬
ließ .

Der Grund dieser absichtlichen Vertauschung ist
darin zu suchen , daß in dem Wanderbuch deSHenn
ein Eintrag enthalten ist, wodurch derselbe in seine
Heimath gewiesen ist.

Wir ersuchen nun sämmtliche Polizeibehörden ,
dem Henn auf Betreten das Wanderbuch des
Kunz abzunehmen und solches hierher zu senden ,
sowie gegen Henn wegen Gebrauchs einer falschen
Rciseurkunde das Geeignete zu verfügen .

Baden , den 21 . September 1852.
Großh . bad . Bezirksamt .

Sachs .
L .206. Nr . 25,719 . Baden . ( Bekannt¬

machung . ) Der wegen Diebstahls dahier in
Untersuchung stehende MaurergesellValentin Klee -
ber von Enkenbach, königl . bayrischen Landkom-

! miffariatS Kaiserslautern , soll über gedachtes Ver¬
gehen vernommen werden . Wir ersuchen daher
sämmtliche Polizeibehörden , demselben auf Be¬
treten seinen Reiseausweis abzunehmen und uns
von seinem Aufenthalt Nachricht zu geben .

Baden , den 16. September 1852.,
Großh . bad . Bezirksamt .

Sachs .
r .207. Nr . 25,590 . Baden . ( Bekanntma¬

chung . ) In der Untersuchung gegen Mathilde
Lydtin von Weisweil und Magdalena Walt her
von Sinzheim , wegen Unterschlagung , haben wir
unterm 17. Juni d . I . erkannt : „Es habe diese
Untersuchung auf sich zu beruhen , und seien die An¬
geschuldigten von den Kosten freizusprechen ."

Dies wird der abwesenden Mathilde Lydtin
auf diesem Wege eröffnet .

Baden , den >5 . September 1852.
Großh . bad . Bezirksamt .

Sachs .
k. 182 . Nr . 28,890 . Pforzheim . ( Stras -

erkenntniß . ) Karl Friedrich Mertens von
Pforzheim , Korporal im srühern 1 . Infanterie¬
regiment , und Anton Stckinger von Hamberg ,
Korporal im srühern 3 . Infanterieregiment , haben
sich auf unsere unterm 7 . April v . I . , Nr . 12,254,
erlassene öffentliche Aufforderung nicht gestellt,
weshalb sie wegen Desertion deSOrtS - und Staats¬
bürgerrechts für verlustig erklärt , in eine Geldstrafe

von 1200 fl. und in die Kosten verfällt werden, !
auch ihre persönliche Bestrafung auf Betreten Vor¬
behalten bleibt . I

Pforzheim , den 21 . September 1852.
Großh . bad . Oberamt .

F e ch t .
kL11 . (3) 1 . Nr . 32,287 . Staufen . ( Er -

kenntniß .) Da sich die unerlaubt cruSgewander -
ten Lorenz Müller und Elisabetha Müller von
HeiterSheim auf die öffentliche Aufforderung vom
4. Juni d . I ., Nr . 19,739, nicht gestellt haben , so
werden dieselben des Orts - und Staatsbürger¬
rechts verlustig erklärt , ein Abzug von drei Prozent
ihres Vermögens verfügt , und dieselben in die
Kosten verfällt .

Staufen , den 16. September 1852.
Großh . bad . Bezirksamt .

Metzger .
L .187. Nr . 39,821 . Lahr . ( Urtheil . )

In Sachen
Gerold Bruch 'sEhefrau , AnnaMa -
ria Vögele , in Seclbach ,

gegen
ihren Ehemann ,

wegen Vermögensabsonderung ,
wird auf gesetzlich gepflogene Verhandlungen zu
Recht erkannt :

Daß das Vermögen der Klägerin von dem
ihres Ehemannes abzusondern sei , unterVer -
fällung des Letztern in die Kosten.

V . R . W .
So geschehen Lahr , den 27. August 1852.

Großh . bqd . Oberamt .
Sauerbeck .

r . 194. (3) 1. Nr . 44,474 . Heidelberg . ( Be¬
kanntmachung .) In Sachen der Gr . General¬
staatskasse in Karlsruhe gegen den srühern
Rechtsanwalt Werner von Oberkirch und Kons .,
Forderung betr . , wird , nachdem die von dem Be¬
klagten vorgeschützte prozeßhindernde Einrede ver¬
worfen worden , Tagfahrt zur mündlichen Verhand¬
lung über die schon in unserm Ausschreiben vom
13 . März v . I ., Nr . 12,324, veröffentlichte Klage
aufDtenstag , den 19. Oktober l . J ., früh 8Uhr ,
anberaumt , wobei sich der Beklagte durch einen
mit den übrigen Beklagten gemeinschaftlich aufzu¬
stellenden Anwalt bei Vermeidung der Annahme
des Zugeständnisses des thatsächlichenKlagvortrags
und des Ausschlusses mit seinen Einreden auf
die Klage vernehmen zu lassen hat . Zugleich hat
derselbe längstens bis zu jener Tagfahrt einen im
Orte des Gerichts wohnenden Gewalthaber für
den Empfang aller Einhändigungen , welche nach
den Gesetzen der Partei selbst oder in dem wirk¬
lichen Wohnsitze derselben geschehen , um so gewisser
namhaft zu machen, als sonst alle weitern Ver¬
fügungen oder Erkenntnisse mit der gleichen Wir¬
kung, wie wenn sie dem Beklagten eröffnet oder
eingehändigt wären , nur an dem Sitzungsorte des
Gerichts angeschlagen würden .

Dies wird dem flüchtigen Beklagten nach Vor¬
schrift des § . 258 Nr . 3 der P . O . auf diesem Wege
eröffnet .

So verfügt Heidelberg , den 21 . Septbr . 1852.
Großh . bad . Oberamt .

K a h .
vät . Hornig .

L. 169. Nr . 39,202 . Rastatt . ( Bedingter
Zahlungsbefehl . ) I . S . der Amalia und
Karolina Spek , unter Vormundschaft des Drei «
königwirths Müller in Rastatt , gegen Drehermei¬
ster Bi kel in Rastatt , zur Zeit flüchtig , Forderung
von 65 fl. Rest an Mtethzins betr . Beschluß :
Dem Beklagten wird aufgegcben , die Klägerinnen
zu befriedigen , oder binnen 8 Tagen zu erklären ,
daß er die gerichtliche Verhandlung der Sache ver¬
lange , indem sonst auf Anrufen , falls solches binnen
weiteren drei Monaten erfolgt , die Forderung für
zugestanden erklärt würde . Zugleich wird dem Be¬
klagten aufgegeben , binnen 8 Tagen einen dahier
wohnenden Gewalthaber für den Empfang aller
Einhändigungen in öffentlicher Urkunde zu bestellen
und anher namhaft zu machen , widrigenfalls alle
weiteren Verfügungen und Erkenntnisse mit der
gleichen Wirkung , wie wenn sie ihm zugestellt oder
eröffnet wären , nur an die GcrichtStafel ange¬
schlagen würden .

Rastatt , den 16 . September 1852.
Großh . bad . Oberamt .

Brummer .
k. 168. Nr . 39,203 . Rastatt . ( Bedingter

Zahlungsbefehl . ) I . S . B . H . Wormser
in Karlsruhe gegen Drehermeister Bikel in Ra¬
statt , z . Z . flüchtig , Forderung von 48 fl . Mieth -
zinS. Beschluß : Dem beklagten Theil wird auf¬
gegeben , den Kläger zu befriedigen , oder binnen
8 Tagen zu erklären , daß er die gerichtliche Ver¬
handlung der Sache verlange , indem sonst auf An¬
rufen , falls solches binnen weiteren drei Mona¬
ten erfolgt , die Forderung für zugestanden erklärt
würde . Zugleich wird dem Beklagten aufgegeben ,
binnen 8 Tagen einen dahier wohnenden Gewalt¬
haber für den Empfang aller Einhändigungen in
öffentlicher Urkunde zu bestellen und anher nam¬
haft zu machen, widrigenfalls alle weiteren Ver¬
fügungen und Erkenntnisse mit der gleichen Wir¬
kung , wie wenn sie ihm zugestellt oder eröffnet wä¬
ren , nur an die GerichtStafel angeschlagen würden .

Rastatt , den 17. September 1852.
Großh . bad . Oberamt .

Brummer .
k .163. Nr . 39,201 . Rastatt . ( Bedingter

Zahlungsbefehl . ) I . S . des Bäckermeisters
Holzer in Rastatt gegen Drehermeister Bikel in
Rastatt , z . Z . flüchtig, Forderung von 50 fl. aus
Darlehen betr . Beschluß : Dem Beklagten wird
aufgegeben , den Kläger zu befriedigen , oder binnen
8 Tagen zu erklären , daß er die gerichtliche Ver¬
handlung der Sache verlange , indem sonst auf An¬
rusen , falls solches Linnen weiteren drei Monaten
erfolgt , die Forderung für zugestanden erklärt
würde . Zugleich wird dem Beklagten aufgegeben ,
binnen .8 Tagen einen dahier wohnenden Gewalt¬
haber für den Empfang aller Einhändigungen in
öffentlicher Urkunde zu bestellen und anher namhaft
zu machen, widrigenfalls alle weiteren Verfügungen
und Erkenntnisse mit der gleichen Wirkung , wie
wenn sie ihm zugestellt oder eröffnet wären , nur an
die GerichtStafel angeschlagen würden .

Rastatt , den 16 . September 1852.
Großh . bad . Oberamt .

Brummer .
k.190. Nr . 25,274 . Durlach . ( Bekanntma¬

chung .) Die Verlaffenschaft des Glasers Johann
Georg Halt ich von Grünwettersbach betr . Da

der Erbe des verstorbenen Glaser - Johann Georg
Hattich von Grünwettersbach auf die väterliche
Erbschaft verzichtet und die Wittwe Margaretha ,
gcb . Vöster , um Einweisung in den Besitz und
Gewähr der Erbmasse gebeten hat , so wird diesem
Antrag stattgegeben werden , wenn nicht binnen
6 Wochen weitere Erben sich melden sollten . Dur¬
lach, den 15 . September 1852. Großh . bad . Ober¬
amt . Gaupp .

r . 147 . Nr . 30,233 . Lörrach . ( Aufforderung . )
Die Verschollenheit deS Mathias
Dahinten von Schallbach betr .

Der ledige Mathias Dahinten von Schallbach
hat sich schon im Jahr 1840 von Britzingen , wo er
damals im Dienste stund, entfernt , ohne daß seither
über seinen Ausenthalt irgend eine Nachricht in
seine Heimath gelangt wäre . Auf Antrag seiner
nächsten Erben wird derselbe nunmehr aufgefordert ,

binnen Jahresfrist
sich dahier zu melden oder Nachricht über seinen
gegenwärtigen Aufenthaltsort anher zu ertheilen ,
widrigenfalls er für verschollen erklärt werden soll.

Lörrach , den 15. November 1852.
Großh . bad . Bezirksamt .

Winter .
k . 143 . Nr . 27,913 . Pforzheim . ( Schulden¬

liquidation . ) Ueber den Nachlaß deS verstorbe¬
nen Bürgers und alt Accisors Ludwig Friedrich
Bischofs von Dietlingen haben wir Gant erkannt
und Lagsahrt zum Rtchtigstellungs - und Vorzugs¬
verfahren auf

Freitag , den 15 . k. M . , Morgen - 8Uhr ,
angeordnet .

Alle Diejenigen , welche aus was immer für
einem Grund Ansprüche an die Gantmaffe machen
wollen , werden daher aufgefordert , solche in der
angesetzten Tagfahrt bei Vermeidung des Aus¬
schlusses von der Gant , persönlich oder durch ge¬
hörig Bevollmächtigte , schriftlich oder mündlich an¬
zumelden , die etwaigen Vorzugs - und Unterpfands¬
rechte, die der Anmeldcnde geltend machen will , zu
bezeichnen und zugleich die Beweisurkunden vor¬
zulegen , oder den Beweis mit andern Beweis¬
mitteln anzutreten .

In der Tagfahrt soll auch ein Maffepfleger und
ein Gläubigerausschuß ernannt , und ein Borg¬
oder Nachlaßvergleich versucht werden .

In Bezug auf Borgvergleich und Ernennung des
Maffepflegers wird der Nichterscheinende als der
Mehrheit der Erschienenen beitretend angesehen
werden .

Pforzheim , den 11 . September 1852.
Großh . bad . Oberamt .

v . Vincenti .
L. 142. Nr . 28,736 . Pforzheim . ( Schul¬

denliquidation . ) Philipp und Magdalena
Sickinger und LouiseVolz von Hamberg , welche
schon por mehreren Jahren nach Amerika gereist
sind und in Milan , Grafschaft Eric im Staate Ohio ,
wohnen , wünschen sich dort niederzulassen . Wir
fordern daher ihre etwaigen Gläubiger auf , An¬
sprüche an die Bittsteller am
Samstag , den 2 . Oktober l . J . , Vorm . 11 Uhr,
um so gewisser geltend zu machen , als wir ihnen
sonstzur Befriedigung nicht zu verhelfen vermöchten .

Pforzheim , den 18. September 1852.
Großh . bad . Oberamt .

F e ch t .
L . 1000. f3) 3 . Nr . 22,404 . Waldkirch . ( Schul¬

denliquidation .) Bäcker Johann Seng von
Untersimonswald will mit seiner Familie nach Ame¬
rika auswandern . Wir haben Tagfahrt zur Schul¬
denliquidation auf

Donnerstag , den 30. d . M ., Morgens 8 Uhr,
angeordnet , und fordern Diejenigen , welche eine
Forderung an Johann Seng zu machen haben ,
auf , solche in obiger Tagfahrt anzumelden , widri¬
genfalls ihnen später nicht mehr zur Zahlung ver¬
holten werden könnte.

Waldkirch , den 13. September 1852.
Großh . bad . Bezirksamt .

Betz .
.Nr . 29,643 . Achern . ( Schulden -

ltßuldation . ) Martin Harter , ledig , von
Oensbach rst gesonnen , nach Amerika auszuwandern .Wir haben daher Tagfahrt zur Schuldenliquida -
tion auf Dienstag , den 5 . Oktober d . I .,Vorm . 8Uhr , angeordnet , und werden die etwaigen
Gläubiger desselben zurAnmeldung ihrer Ansprüche
mit dem Bemerken aufgefordert , daß ihnen später
zu solchen dahier nicht mehr verholfen werden könnte .

Achern, den 21 . September 1852.
Großh . bad . Bezirksamt .

H i p pm an n.
k. 185 . Nr . 39,184 . Lahr . ( Schuldenliqui -

dation . ) Jakob Herster Eheleute von Ichen¬
heim beabsichtigen , nach Amerika auszuwandern .
Zur Schuldenliquidation wird Tagfahrt auf

Dienstag , den 5 . Oktober , Vorm . 9Uhr ,mit dem Anfügen anberaumt , daß , wenn keine Ein¬
sprache erfolgt , der Paß sogleich verabfolgt wer¬
den wird .

Lahr , den 14 . September 1852.
Großh . bad . Oberamt .

Müller .
vät . Hertenstein .

k . 166 . Nr . 39,115 . Rastatt . ( Schulden¬
liquidation .) Maurermeister Johann Friedrich
Dieterich von Rothenfels , dessen Ehefrau Amalia ,
geb. Kraft , und Johann Kraft Wittwe , Sabina ,
gcb . Wunsch , von Oberndorf , beabsichtigen nach
Nordamerika auszuwandern ; es wird daher Tag¬
fahrt zur Schuldenliquidation auf

Donnerstag , den 30. d . M ., Morgens 9 Uhr,
anberaumt , in welcher etwaige Gläubiger ihre
Forderungen um so gewisser anzumelden haben ,
als ihnen sonst nicht mehr dazu verholfen werden
könnte.

Rastatt , den 16 . September 1852.
Großh . bad . Oberamt .

v . Hennin .
k . 127 . Nr . 19,514 . Mößkirch . KAusschluß -

crkenutniß .) 3 - S .
mehrerer Gläubiger

gegen
die Gantmaffe des verstorbenen Fidel
v . Briel von Mößkirch ,

Forderung u . Vorzugsrecht betr .,
werden alle diejenigen Gläubiger , welche bis heute
die Anmeldung ihrer Forderung unterlassen haben ,
hiemit von der vorhandenen Gantmaffe ausge¬
schlossen .

Mößkirch , den 17 . September 1852.
Großh . bad . Bezirksamt .

Füller .

Druck der G. Braun ' scheu Hofbuchdruckerei .
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